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Grideint taglid) Madhimittags
mit dusnafme ber Somne 1, Feiertage.

Ubonnementspreis
vievteljahrelidh fiir Halle und dburdy
die Poft bejogen 2 Mark,

Snmtious;rdﬁ
filr die viergefpaltene Corpuss
Beile oder deren Raum 15 Pfg.

Hjalle(dyes Tageblatt.

Bwetundachtzigiter Sahrgang.

Amtliched Berorbwnmgsblatt fiiv dic Stadt Halle und den Snalfreis.

S Selbftverfage bed Magiftrats ver Stadt Halle.

Beilagegebithren 9 Mark,
Juferate
fiir die niditiolgende Nuntmer
Beftimm, werden big 9Uhr BVoys
mittags, gdjiere dagegen Tags
subor exbeten,

Inferate befdrdern fammiliche
Annoncen=Bureaug.

A 126.

Douncrstag, den 2. Juni.

1881.

pY wud 2% hineft

fite Jnferate unb Abonnements bei Rob. Cohn, gr. i 73, M.
E. Trog, fanbwefrfirafe 6, Albert Sehmidt, Domplag 8, Ludw.

D

berg, Geiff
Kramer, Diemif.

fie 67, R. Penne, Reipjigerfirafe 77,

2, Junt, Mavquard.  Tageslinge 16,28, Nadjtlinge 7,32.
1694 Griffmung bes Frandejchen Waifenhaufes. — 1878 Bweites Uttent

©A. 344, OU. 812;

DA. 8,53 Morgens, PU. 11,27 Abends.
at auf Raifer Wilbelu.

Telegramme,

Berlin, 31. Mai. Am 30. b WMs. trat ber Bun-
besvath untev bem BVorjite bed Staatsminifters v. Boetticjer
ju einer Plenarjipung jujammen, in welder, nad) Ueber-
weifung einer Dittheilung bes Prafidenten Des Reichstags
iiber die NRefolution ves Neich8tags ju den Antviigen wegen
ber Bollbehandlung bev Schifffabrt auf ber Untevelbe an
ben Peven Reichstangler, den am 23. b. Wi, Hierfelbft unter-
geichnetent  Hanbeldvertrigen mit Oefterveich-Ungarn und
mit dev Schweiy die Genehmigung evtheilt wurde. — Ehenfo
exhielt ein von bem Bovfigenden eingebraditer Antvag auf
theileife Anrehnung der prattiichen Bejdaftigung eines
Beamten dev Admivalitit vor feiner Anjtellung tm Reichs-
beyv. Staatébienjte, behufd Feftfepung bes bemfelben 3u
gemdfhrenden Rubegehalts die Buftimmung. — Den Schluf
bilbeten bie Cumemmung von Kommifjarien jur Bevathung
ber Danbdelvertvige tm Reidhstag, Deittheilungen iiber ein-
gegangene, den betveffenden Ausjdyiifjen ugetpeilte Gingaben,
fowie endlich) bie Borlegung ber neuerdings eingegangenen
*Petitionen unb die Regelung ihver gefchiftlichen Behanvlung.

Hambnrg, 31. Mai. Wie der ,Hamburger Korve-
fpondent” hott, wird der Senat in der morgenden Situng
bev Bifvgerjdhaft die in bev Bollanjdyluangelegenpeit Ham-
buvgs ju evwavtende Borlage nodh nicht einbringen, da bag
vovliegende Weatevial u umfangveich fei, al8 baf daffelbe
bi8 jept fdhon Ddtte bewdltigt werben fonnen.

Wien, 31. Mai. Das Hervenhaus nabm in nament-
licher Abftimmung mit 64 gegen 45 Stimmen die Bejdylitfje
be8 Abgeovdnetenfhaujes betreffd ber Grunbiteuer - Haupt-
fumme an, nadybem der Finangminifter fitv diefelbe einge:
freten war unb die Kommiffionsantrige befimpft Hatte.

— Dag Ubgeovdretenhaud bejhlof mit 203 gegen
58 Gtimmen, auj bdie ©pesialbebatte iiber ben Gefeyent
wurf wegen Grridytung einer bihmijchen Univerfitdt in Prag
i un hini en O f unb Annabhme
be8 begitglich ber wiffenjdhaftlichen Sammiungen von ey
Qnfen beantvagten Amendements. Dev Unirag ded Abg.
®vanitfch, baf jeber Studirende der bihmijchen Univexfitit,
ber in bie bfentliche Prazis eintritt, obligatorijche und volls
ftanbige Renntnif ber beutjchen Sprache Dbefitsen milffe,
wurbe abgelehnt.

Prag, 31. Mai. Dev Kaifer Hat am 30. d. ein eigens
findiges @djreiben an ben WMinijterprifiventen gevichtet, in
weldher ev feine wolle Anerfernnung iiber die jum Cmpfange
beg fronpringlichen Paaves in Prag getvoffencn BVorbereitun-
gen audjpricgt und gleichzeitis jeinem Iebhajten Bebauern
daviiber Ausbruc giebt, einen Theil dev beabfichtigten Fejt-
licheiten im Namen des Ironprimslichen Paares danfend abs
lebren au miiffen, weil der Gejunbdheitsuftand der Kyon-
pringeffin nac) vem Ausfpruche dev Aerzte gevabe jeit Des

fonbere Schonung erheijhe und ibr nicht geftatte, an an-
{trengenben, evmiidenden Feievlichleiten theilzunehmen. Da
aber das Fronpringlice Paar winjdht, fich mglichit bald nady
Prag gu begeben, fo orbuet ber RKatjer an, daf won einem
feierlichen Ginguge des Pronpringlidhen Paaves in Prag abs
sujehen fei und baf bei bev Anfunit deffelben dafelbft am
Aittwodh, ben 8. Juni, jeber wie tmmer geavtete offizielle
Gmpfang su unterbleibent Habe.

Pavis, 31. Viai. Nady Hier eingegangenen Nadricy
fen aué Veja wurbe bev Redafteur ded , Télegraphe”, Se-
guin, an ben Thoven von Bejo von Avabern mit Steins
wiitfen angegriffen und am Kopfe und Unterleib durc) Mef
ferftiche vermundet. Seguin ftard am folgenden Tage; die
Wtbvber find verfhoftet.

Qoudon, 31, Mai.  Wie die , Times” wiffen will,
wite auf Anregung der Grefutivbehirden wvon Jrland bie
eolljtindige Untexbriidung der Agvarlign von der Regievug
ernftlid) in Gridgung gezogen.

Sonjtantinopel, 31. Mai. Die Beitungen verdffents
lichent ein offisielles Communiqué, weldes fidh gegen eine
Nadhricht des Parifer ,Temps” wvom 18. . vichtet betveffend
eine im Jafre 1864 vom bamaligen Diinifter des Ueugern
Anlt Pafcha dem frangdfijhen Botichafter, Grafen Mouitier,
gemadpte Mittheilung. D8 Communiqué beseichnet bie
Nachricht ves , Temps” ol vollfommen unvichtig und bes
merft, Gvaj Dioujtier habe im Sahve 1864 bie Pfovte be-
fvagt, ob fie {ic), wic Fronfreich bied erfafven Habe, mit
er Abficht {vage, ben status quo in Tunis ju modifiziven.
Die Porte habe hievauj evwidert, daf fie den befted

cine8 Beamten, defjen Penjionirung von einem bejtimmien
Beitpunft an Deveits verfitgt war, bev aber vor Gintritt
Diefes Beitpunfts vevitovben ift, bas Gnadengehalt obne
RNitckficht auf bie jhon Gejtimme Penfionivung nach den ity
bie aftiven Beamten geltenden Grunbdiigen gewibhrt wey-
ben fann.

— el Bismoarvd leibet feit einigen Tagen an rheus
matifden Schmerzen und ift veshalb gendthigt, bas Simmer
3u Diten.  Aus diefem Grunde Yat ev fih aucy nicht an
ben Reidstagsverfandlungen ver fiingften Tage betheiligen
tinnen.

— Der Reichsamzeiger verdffentlicht bas Gefets, bes
treffend die Yufnabme einer Anlethe filr die ReichBeifen-
bapren in Cljaf-Qothrvingen. Bom 24. Mai 1881,

— Wie die ,Magbeb. Btg.“ bdvt, werden bvon den
feitens Bremens e Bevollmadtigten irtig bie
Borfdylige audgearbeitet, welce bei Dem mit ber Reichs-
vegieving su fithrenben Bevhandlungen iiber denn Bollanfoyluf
al8 Bafis bienen jollen.

Parlamentarijge Rachridhten.

Berlin, 31. Viai. Das Amendement der Deutjch.
fonfervativen gum Unfaliverfidjerunggaefets lautet:

Die Berficgerungdpriimie ift u pwei Dritteln fitw bies
jenigen Bevficherten, deren Salhresverdienft iiber 1000 4
betvigt, von bem DBevjiderten, bei ben anderen von ben
Bunbdesftaaten aujsubringen, fiiv deven Redhnung vie Bev-

Bujtand ber Dinge in Tunis in feiner Weife abjuindern
gedenfe und daf dev @ultan bie evevben Rechte auf diefe
‘Proving aufrecht evhalte. Gvaj Moujtier Habe von bdiefer
Gytlirung mit Vergniigen Renntnif genommen unb in feiner
Antwort gegeniiber der Befriftigung ey Souverdnetitsredte
bes @ultans auf bie Proving feinerlei Ginwendung gemadyt.

Waihington, 31. Mai.  Die wegen der Retlamatios
nen amevifantjcher Fifcher iiber die Beeintvichtigung bder
Siicheret in der Fortunebal) (Neu-Fundland) swijhen Engo
lanb unb den BVeveinigten Staaten gefithrten Verhanblungen
finb gum Abjchluf gediehen, England hat fidy dagu wexftan-
dert, al8 Cntpelt filv bie von ben Fijdhern gemachten Cnt-
{chavigungsanipriihe den Betvag von 15 Millionen Pfo.
©tevl. gu bezahlen.

Politijhes Tagesbild,
(Siehe audy vorftehenbe Telegramme.)

Berlin, 31. Mat.  Aug Anlof eines Speyialfalis ift
eine Qabinetdordre pom 31. Miiry 1842 in Grinneruny
gebradht worden. Diefe Rabinetdordre genehmiat nach bem
Antrage de8 Staatdminifteviums, daf ben DHintevbliebenen

ftcherungganitalt ftet witd.  Fiinf Sahre nad) Jn-
frafttveten biefes ©efeged findet eine Revifion dev Bejtim-
mungen iber Aufovingung vev BVerfidherungsprinie ftatt.

— Die neuefte Mafregel bed Finangminifters, weldye
ben Steuererlof ftatt an dag Enbe bes Etatsjafhres in bie
Mitte Deffelben verlegt, wird vielfach mit ben Wahlen,
weldge tm Herbjt diefes Jabres ftatifinden follen, in Bus
fommenhang gebracht. Die Kvews-3ty. hort fedoch, daf
anbere Riidfichten jenen Erlof Hervorgerufen Haben.

— Yus guter Quelle wird mitgetheilt, daf verfdhier
dene Mitglieder dev Linfen nod) wihrend des Namensauf.
wuf8, welder in ber geftrigen Abendfibung sue Feftitelung
ber Vefdluffabigteit ftattfand, den Reidstag verlaffen
Gaben, nody efe fie felbjt auf ben Namensaufeuf geantmor
tet Hatten.

— Die Bevathung des Unfallverficherungdgefetes wirh
ben Reichdtag in lebhafte Schwwingungen bringen. Auch
bag Gridjeinen bde8 Hevrn NReidysfamlers ift wofl mit
Oicperheit gu evivavten, da er jedenfall8 bei § 13, welcher
ben Staatébeitrag behanbelt, feine Sache pevivnlich fiih-
vert wirb. )

Dennod!
Humoriftiiche Novelle von L. Hoibheim.
(Fortfesnng,)

S nein, nein, nicht um bdie Welt micte i) bas,
mit ein wenig Gebuld fommen wiv aud) jum Bielel” ver-
ficgexte eifvig bie ovbnungslicbenibe Dame, ,und,” fuhy fie voll
Anefennung und Wobhlwollen gegen ihren erflirten Giinfts
ling fort, ,Ste glauben nidt, Hevr Viajor, wie angenehm
e8 in unfever Geutigen ejelljchaft beviihrt, bei einem Hervn
nody Die guten, feinen, alten Formen bes Umgangs mit
Damen 3u finven! Sie Haben iy mit dev lebenswiivdigiten
Bereitwilligleit meiner Bitte um Jfre Hilfe su biefer Arbeit
gefiigt, — aber da follten Ste nuy immer jehen, wad miv
meine jammtliden Neffen — E(beths Briiber jum Beir
fpiel, in einem Gfnlichen Falle geantwovtet Hitten! Da heift
e8 einfacdy: ,3ch betomme den Krampf in die Avme, licbjte
Fantel” und babet vedeln fie in irgend einem Fauteuil!
Sefen Sie, Herr WMajor, ich Habe freilich su Hausd ein Ge-
winde, aber id) bitte bod) bie jungen Heven ofter um den
Heinen Ravalierdienft, — nuv yuv Priifung ihres Chavalters,
ligber Herr Major, — nur dayum! Sie Haben nun die
Probe beftanden! — Jch geftehe, dag fremt mid) doch vecht
von Sfnen, undb man mertt Shuen an, daf Sie gern und
viel mit Damen verfehren, wie Sie aud) ficher ein befon-
bever iinftling bevfelben finb. Sie Haben fo etwas Ve~
traueneinfldfenves —1“

Und babei perlte Dem Gepriefenen dev Schiveifi immer
weidhlicher auf der Stivn, und er fonnte nicht einmal fein
Fud) nefmen, fich bie Angftperlen zu trocnen.

Was aber gur Erhdpung der Situation jebenfalls ge-
bient Hatte, das war, daf Friulein El8beth fich von vers
{thiebenen ©tiihlen, Dintchen und Kiffen eine Chaifelongue
improvifivt hotte, auf weldjer fie jept lang hingejtredt und
angeblich mit einent vevalteten Seitungsblatte bejdhdftigt lag,
welthes, wie fie ber Tante verjtoflen gifnend bevichtete, aug
ben Beiten der Sintflut jtammte. Bon ihrem Rubeplite
den aus Datte fie ben gepriiften und evprobten Ritter un-
mittelbar vov fich, fo baR ev gamy bequent in by ifn malio
368 anlachendes Gefichtchen fefen fonnte. — Bet ben anex-
fennenven Worten ihrer Tante fing die junge Dame ploglicy

laut und vernehmlidy an su pfeifen und zwar fo vein und
melobifdh, daf der Major, dev fonft gevade fein mufifalijcres
Genie war, bentlich die Avie aus Mavtha: ,Ach fo lieb,
ady fo trout” erfannte.

A8 die Greelleny Tante fich gany entfeht nacy ihy um-
wanbte und felbjt dev General von feiner neueven Seitung
aufblidend, fdharf nad) ihr Deviiber jab, [dywieg fie fofort
und fagte mit einem vofdhen Blid ouj den WMajor jchein-
Deilig: ,Berseibung, — 8 fallen einem mancymal Citate
einl” — Dabei 303 fie Coftagnetten aug der Tajdhe und
flappevte bamit eine furze Hevausforderung.

»Abey liebes ElSbethchen, welche Sonberbarfeiten]” —
tonnte fich dennod) die Generalin nichyt enthalten, mit fanf-
tem Borwurf ju jagen.

LU jo, Tantdhen! Unfer Buride pfeift tmmer,
wenn Papa ihn audgejdholten Hat, — e8 ift, glaube idh, eine
Sevzenserleichtevung, und i) — idy pfeife vor Dunger, wie
bie Midufe.” —

Da fam Adelfeid und erfofite mit einem Blict bae
fomifcge Bilb. Jewt wurde ber Bebriingte iby in feiner
ftummen Noth noch vorftellt. —

»Aber nein, Hery Major! Geben Sie miv dag mal.
@ie fefen ein, mit bem guten BWillen allein gebt 8 auch
nidt — i) will dle Tante und Sie ablifen!” fagte fte
fofovt freundlich, nohm ofne weitere8 dem Gemavterten
feine @arnfeffeln ab und fpannte fie iber jwei Stuhllehnen.

#Ach, jo, du Tannft bas, — aber benfe nur, idh Biitte
ba fo immer um die Stithle laufen folfen! und ber Herr
Major erbot fid) auch fo freundlich,” fagte das Iovpulente
Tantchen.

,Ronnte dad nidt ber Heine Saframenter von Miid-
chen Lingft thunm, wenn man biefe teuflijche Abwictelung
audy fo vornehmen fann?” dachte inbef wilthend der Ma-
jor und fant gang er{chdpft auf einen Stubl.

Budulein Adelheid befdhiftigte fich gany finnig mit dex
Wiung des gordijchen Kmotens und plauderte dabei ot
ber franfen Wivthin und dem fafjungslofen Wirth. Nadh
faum zebn Minuten gab man dag erfehute Signal, und
ber WMajor jog, die Genevalin am Avm, in den Speifefaal.

,Oleidy nad)y Tifh veviehe idh mich!” fehwoy fic) bex

Weann ber guten alten Hiflichfeitsfovimen in feinem Snnern
unb buiitete im Stilfen Hafp und Fluchtpline! Sn Glavus
Tonnte ev unter biefen Umjtinben nicht bleiben, — Haupte
mann ®ludau Hatte fidh gwar dovt auf movgen mit ihm
Jenbeyooud gegeben, aber wenn biefe lebensmwitrdige Gene-
val8gelellidhaft — Dabet plaubderte ev aber tufig und ga-
lont mit den Damen, und Friulein Adelheid fiillte die
Suppe auf.

Auch auf ben. zornigiten Hageftol; wivkt ein gutes
Diner befdnftigend, — and) der eingefleijdhtefte Weiberfeind
fennt Milberungsgriinbe, unbd fie fallen ibmt meiftens bei
einem fovrelt bereifeten Lebling8gericht ein.

Dev Major af unb mufte fichy tm Stillen gejtefen,
Daf feine alte Houshilterin, die ev immer fiiv eine Vir-
tuofin bed Riichenfherdes gehalten, doch Fréulein Adelheid
von Hunnenfeld nicht gany gleidy fommel Gv BHatte HBeit
genug gebabt, auf feinem einfamen Sommerfeld ben johvect-
lic) fiiglichen, aber guten ®enius feine8 Haufes in feiner
ungerechtern Werthjdhatung Hody itber alle iibrigen Weiber
ju ftellen und auf ihn g fwidven. — Weldped Gefiif! ift
e8 aber, wenn unfere Gbgenbilder in den Staub finfen?
Und jebenfall iibervagte bie¢ Ragout fin en coquille,
welched Fraulein Adelheid ba, — mwie der Wirth feht ver-
vieth, — vein aud bem Nicdyts Gevvorgesaubert Haben follte,
alle anbern Ragouts, welde fich dem bantbaven Gedichtnif
beg Majord a. D. Bum Thale eingeprigt Hatten.

Und nun gor die Badhiahndl!

»Wenig, aber mit Cebel* war dag Motto, mit Dem
viulein Adelheid bie Schiiffel versiert hatte, wie fie iiber~
Houpt in fcevzenver Caune al8 Bugabe ju jeder Sciffel
ein BVevdchen ober ein Rithjel darbot, weldhes bie gute
Gtimmung bei Tifc) noch exhshte. Sn der ThHat — e8
way bied wenig, aber mit Qiebe! ein Dbedngftigenber ®e-
banfe Dbei bem gefegneten Appetit des Majors und der
ibrigen Tijdhgdjte. Dev Geneval theilte ehrlich, — felbjt-
verftinblic) war der Wajor der letste, weldher die Schilffel
befam. — Trop aller feiner lebersedungen banfte bie
Romponiftin der ftlich duftenden Hihndl, und dem Major
gelang e8 nidht, fie gu beftimmen, nuv einen Biffen davon
au Ioften, aber fiehe ba — um fo [uftiger macyte fich




Berlin, 31. Mat.  Dev Reichdtag Hegann Heute
bte gweite Berathung bes Arbeiter - Unfallverficherungs~
gefetes auf Guumd dev Vovichlige der Rommiffion. Die
widtigiten Aenderungen, welde von der lesteren vovgerom=
men worden {ind, Dejtehen davin, baf jtatt dev Reid 8-
Perficherungsanitalt  Unfallverficherungs-Anjtalten von den
eimgelnen Bunbdesjtaaten ervichtet werden und daf fermer
bie Verficherungsprimie su /3 vour Arbeitgeber und zu Y;
vout Arbeiter aujzubringen ijt, alfo ohne einen Bufchup
aud StaatSmitteln. Untev den zabhlveichen Abdnberungs-
vorjchliagen, welhe Heute dem Haufe vorlagen, ift gunddit
ein pon Der Fout{chrittSpavtet eingebrachter u evwdhren,
weldher a8 Primgip Der ftaatlichen Bmwangdverficherung
iiberbaupt verwirt unbd die weiteve Ausbilbung bes Grund-
fakes ber Dajtpflicht begwectt. Diefer Antrag war indefjent
von vornherein audficdhtslos, da alle andeven Pavteien mit
ber Grundlage ded vorgelegten Gejees einverftanden finb.
Deshald jtellten fortjchrittliche Abgeordnete audh gleich su
§ 1 einen andeven UAntrag, weldher die Verficherung auch
ouj Avbeiter im Bawwefenr, bei er Land, und Fovitwirth-
fehajt und bet Gifenbahren und Scijffahrt ausdehnt, welde
nach der Borlage audgeichloffen fein jollen. Die Nationals
libevalen beantvagten Ddie Wiedevbertellung Dder Reichs-
Berficdherungdanitalt anjtatt dey eimelftaatlichen. Gin
ivciafbemofmtifcbet Antrag, dev gleicdhialld die Vevficherung
in bie Haubd ded Reichs gelegt wiffen wollte, vevlangte die
Augbehrung der Vevjicherung ouf alle ‘)Itbezter, welche
burd) die Art ifhrev i’je]cbamgung evfabhrungsmifig der
Unfali8gefabhy ivgend wie ausgefest {ind. Die Ginbesiehung
ber betnt landwirthichaftlichen Majchinenbetrieb bejchaftigten
Arbeiter in den Geltungsbeveid) dDes Gefetses mwurde quch
von fonfeoativer Seite beantragt. n Bejiehung auf dent
Umfang der @ewerbe, weldje von bem Sefetse betroffer
weyben, trat dag Hausd nadh langer Disfuffion der Borlage
bei, wonad) namentlich RLandwirthicdhaft, Eifenbahuiwefen,
@d}tmabrt Lmb %aume fert (fo weit nu{;t Testere8 durdh

D H8befchluf hevangey wird) ausdgejchlofien blei-
bet.  Ueber bte zsrage, ob Dbie BVerficherung beim Reich
oder bet ben Gimgelitaaten erfolgen foll, famt e8 hHeute nod
3u leiner Gnticheidung. (. Bi=3.)

Ans der Gemwerbez w, Judnitvie-Ansitellung.
(Sjruppe 15
Forjtwirtbidhaft, Landwirthidaft und Gartenbau.
C. ®artenbau.

,Bag Shrev Ausitellung einen fo aufevordentlichen
Jeiy giebt, Dad ift ihve landichaftliche Deloration.
Sie haben bei der Wahl des Plated einen guten Griff ge-
than ; Waffer, Biiume, Alles o bet der Hand ju Haben, ift
wirtlich viel. Der Plag war wohl jdhon ein Gavten?”

L, Biv ftehen Gier auf freiem Felbe. Vor der Gemiilves
ausftelfung war ein Stiid Garten; wad fie fonjt fehen,
Haben die Hevren vom Comité ber Ausjtellung gejchaffen.”

LAber der Teich mit dem Kahe?”

St Anlage im Felbe! Und bald foll er von Waifer-
oigelnt belebt werven; vielleicht finden fich) auch einige Stranbd-
vigel ein.”

Sdade, Daff Ddiefe reizende Anlage nur Einen Som-
mer ung erfveuen fofl! Jcdh gejtehe, Ddaf i) noch feine
Angitellung gdvtnerifdy fo funjt- und gejchmaciool Habe befo-
virt gefefen.”

»Dag ijt namentlich bas Berdienft ded Heven Giirtners
©pindler; er hat bie Entwiitfe gemacht; und nun find
bie Ausftellungsobjette nicht alfein lehrreich, fondern male-
vijh tivfend gruppivt. Die unbepflonsten Stellen am
Hauptgebiudbe werden in diefen Tagen auch verichiwinben;
Derr ©pindler iitd fie mit feinen Teppidybeeten
jhmiicten. S feimer vbeit ftebt ihm treu dev Hevy Giirte

ner Berndt jur Seite, der die Ausfiihrung der Cntiiirfe
iibevivacht umb mit Gefdhict und Umijicht fie durcyiiihet.”

»Wober fomuten aber die Wafie Pflangen, die Gavs
tenfiufer, die Gewdch8hiujer u. f. w.”

+Dag find eben Ausjtellungéobjefte. Bor Allen
setchnet fidy Hevr Dr. Died auf Ritterqut Zbjchen bei
Dievieburg aus. PHiev am ,Wienev Café” betvachten Sie
einmal diefert teiyenven Berg.”

,Cin hiibjcher Punft, um im Freien au jigen.”

,,SUEemen Siel Hier um ben Bery hat Herr Spinde
lev iiber 100 Arten Conifeven aus ben 3d|d;ener
Baumicyulen angepflanyt; das fimmtlidhe Gebitic) auf dies
fen Beeten ftammt ausd 38fdpen; bie jorgfame Etiquettivung
madyt auf bie felteneven Gremplave fogar aufmerfjam. Am
Wege nady ber Gemlve- Ansjtellung hat Zd{chen verfdie:
bene &ruppen vereinigt; Dier find Seltenbheiten, jelbjt
fezogene und imporiivte Objtgehidlze. Etwad Eigenthiime
liches {ind biefe ®ehilzteppiche, weldhe fich jetst vecht
jchon entwideln; audy ein Eidyen-Sortiment bat
Bdfden nod ausdgeftellt.

Herr Schymaljuf hat hier auf ber nordijtlicditen Ece
ey Ausitellung audy ein febhr jdhines € dhen-Sovtiment
audgepflangt und efwad Bejonveves in feinen Gehlz-
Neubeiten, als Topfoevedelungen, der Ausjtellung
gebotert.

Bon Hevene Pintevt aus Wintergdorf finben wir
bier ein Sovtiment Obitbdume, wie fie jchoner faum ju
denfen fiud.

Herr Riving aug Leitsfou bringt und Hodyftimmige
& tadyelbeeven, umgeben von Gehilz.

Herr ©O. Neitfd) aus Halle Hat die Hilfte eines
Wintevgartens mit verfchiedenen Eifenfonitruftionen ausges
ftellt; dicht neben thm Dbefiudet fidy bag Gewdchshaus
be8 Heven Wiofenthin aus Cutrigjd bei Leipgig, fiiv
11000 4 verfauflich. Sn diefer Gvuppe ijt Ddiefe Aus-

Beitichel-Berlin (Cdert’s Fabrif). 5. Herr Hamuter -Fiis-
leben. 6. Herr Amtmann Jaenide-Baaddorf bei Cbihex.
7. Herr Amtsrath Ricyter-Grimmichleben bei Bernburg.

Gruppe L B. Forjtwivthichajt. 1. Heve Oberfo
meifter Dr. Danfelmann-Eherdwalde. 2. Hevv Gef.
forjtvaty Dr. Jubeidh-Thavand. 3. Hevr Kal. Fovjtwme
Sdyimmelpfennig-Wagdeburg. 4. Baron von Enbde-Altfe)
(Rr. Bitterfeld). 5. Gin Preidrichter filv Gewehre vmd
Halten.

Grvuppe I C. Garvtenbau.
belggirtner Hanifch-Leipsig. 2. Herr Kumft- und Hanbelss
girtner Rojdy= Halle a/S. 3. Derr Kunjt- und Hanbdels-
garvtner Stechhahn-Niagdeburg. 4. Herr Kunjt- und §
pelggirvtner Gleigmann-Deligjch). 5. Herr Garten-Infpetor
ﬁitd;nets@rfuth 6. Herr Hofgirvtner  Jiger- Cijered.

Here Kunjte  und Hanbeldgivtner Wirth- Nordhasiesn.
8 Dere Kunite und Handelegartner I. 3. Kunge-Altenbusg.
9. Derr Kunjt= und Handeldgivtner IJ. €. SchmidtE %
10. Herr Kunjte und  Honbeldgiviner Dind) -Leimia.
11. Hevr Garten-Divettor KraufesDresben.

Gruppe II.  Borbehalten.

Gruppe IIL. 1. DHerr Geh. Bergrath Iple Leipziq.
2. Hery Kommevzientath Winger-Osnabriid. 3. Herr Ges
nevalbiveftor Graff-Hevne. 4. Hevr Genevalvivettor Noemer~
Hannover. 5. Herr Bergwerfsdviveltor Junghomm:Neindorf.
6. Heve Geh. Bergrath Siemens-Clausthal. 7. Hery Berg-
affeffor a. ©. Tilmann-Dovtnumd. 8. Herr Geh. Bergrath

T&E

1. Herr Kunjte und Hans

Weobing=Verlin. 9. Herr Vergrath Bijcdyofj-TWeipenfels.
Gruppe IV. 1. Herr Prof. Maerder-Halle o/S.
2. Derv Prof. €. Shmidt-Halle o/S. 3. Herr Profefjor
Gngler-RarlSrufe. 4. Herr Dr. Rofe-Braunjcheig. 5. Hery
Dr. 8. fioviger-Magbeburg. 6. Hevr Dr. Ferd. Fijcher=
Hantover.
Oruppe V. 1. Herr Baurath Lipfius-Leipgig. 2. Herr

Dr. DBictor Baler-Jrehburg o/ll. 3. Herr Schieferdecter-

jtellung in ifrer Avt dag Vovyiiglichite und den Liebhabern,
wie Den drtnern mbdyte i) das Studium Ddiefed Gemwichs-
Haufes bringend empfehlen. E8 ijt jo leicht und luftig und
dod) fo ficher enmtworfen, baf e8 fich bem Bollfommenen
nibert.”
»©0 veidbaltiy Hitte i) miv bdie Ausitellung nidht
gedadht]”
,Da mddte i) Sie nod) davauf aufmertjiam maden,
baff ©ie wor einer Dev RNeftaurationen jwei felten fdydne
Lovbeerbdume finben. Beadyten Sie aud) aufmevtjam bdie
Blumenjyalen auf Dden verjchiedenen Ausjtellungsobietten;
fie jinb ftet8 mit feltenen, bliienden Pflangen gefiillt.” —
,Die Bewdijferung ded Rafens ift eine voriiglichel”
JHere ©rood hat dem Comité feine Befprengungs-
apparate jur Bexfiigung geftellt, unb diefe avbeiten, wie Sie
fidy iibergengt Haben, fehr gwedmifig. LWenn dasg Comité
ftet8 fo unterftiigt twilrde, wiive bie Avbeit eine leichte ; aber
Sdywierigteiten andever vt werden ihm nod) beveitet. Sie
haberr die praditvolle Palme im Hauptgebiube bewuns
dert; ©vajf Hobenthal in Dilfan Hat fie ausgejtelit.
Bor einigen Tagen bringt ein Barbier, der die Ausitellung
Defucht Hat, die Nachricht, die Palute wiirde vernadliffigt,
Ditte durch Frojt gelitten. Wie fehr dem Grafen bie Palme
am Hevzen liegt, fnnen fie fich denfen, und daf er fich von
ihrem Buftande {dhleunigft su iibersengen fuchte, ift felbit-
verftindlic). Freudig iibervajdht, finbet ber Gdrtner defjelben
bie Palme im Dbeften Jujtand unbd ift entviijtet iiber Den
Butviger. Das ift fo eine teine Gefchichte aus ber Ause
ftellung. —*

LBon den Oruppenvorftiinden find folgende Borjdlage
fiix Die Wahl ber Preisricditer abgegeben worben.
Oruppe L A, Landvivthichaft. 1. Hevr Genevalfefres
tie Dr. von Rangédorff-Dresben. 2. Herr von Nathufiugs
Althalvensleben. 3. Prof. Dr. Wiift-Halle a/S. 4. Here

meifter By Weifenfels. 4. Herr Baumeijter Ofen=
Berlin.

Gruppe VI 1. Herr Obevingenieur Paul Dannene
berg-Berlin. 2. Hevr Ingenienr Ad. Bleichert-Halle a/S.

3. err S.D?aiwtnenfarvr‘\!bireltot T Kbrner-Saarau.

4.Hery
Dirveftor Fritjch-Bucau.

5. Derr Sngenieur Walthof-Diag=

beburg. 6. Hery Sngenieut iinter-Halle a/S.
Oruppe VIL 1. Heve Klempnermitr. Otto Wilfelmis
Leipgig. 2. Derr Sngenieur Stephan- Halle o/S. 3. Hery

Prof. Riehm-Hannover.

Gruppe VIIL 1. Herr Baumeijter Schule-Halle 0/S.
2. Dery Steinmehmeifter Schober-Halle o/S. 3. Perr
abritant & Ridter-Braunlage. 4. Heve Mauermeijter
Sdyoner-Freyburg o/l. 5. Herr Rebaftenr Dr. Seegers
Charlottenburg. 6. Herr Kommerzienvath Mavd)-Chavlotten=
bueg.

Gruppe IX. 1. Hevr Tijhlermeifter Schinbrodt-Halle a/S.
2. Derr @. Sdaver, Fafholzhanblung, Dibeln. 3. Here
Aug. Poppe-Leipsig. 4. Herr Stabtrath Helu-Halle o/S.
5. Derr W. §. Wend-Cutrijch-Leipgig. 6. Herr Werkzeug-
fubnfcmt Balger-Berlin. 7. Hevr Carl Grachs Halle 0/S.

8. Derr Mibelfabrifant Forter-Leipsig.

Oruppe X. 1. Herr €. Hoffmanne Bexlin.
Oefh. Rommifjionsrath Giinther-Berlin.

Oruppe XI.  Bovbehalten.

Oruppe XII. Siehe Gruppe X1

Grvuppe XTI und XIIL 1. Herr Rudolf Mauvey-
Berlin, 2. Hevr Diveltor Sdhmidt-Dregben. 3. Hery
T W. Budbeim-Leipzig. 4. Hevrr ©. Barth=-Halle o/S.
5. Hevr Rofler in Fivma Rofler & Holit. 6. Herr Dr.
Haffe-Berlin. 7. Perr Dr. Hoffers-Berlin. 8. Herr Prej»
fel-Novdfaufen. 9. Herr Papjt- Halle ¢/S.  10. Hery
Witsleben - Leipyig.  11. Herr Kommerienvath Rauniger-Al-
tenbuvg. 12, Herr Hermann Simon Halle o/S. 13. Heyr
Treugjch-Halle o/&. 14, Herr ©. Demuth Halle o/S.

2. Herv

Fudulein Elgbeth diber ihren Antheil Her, und jedenfalls
mufite irgend etwad bet ihr mit dem Augenmaf nidyt in
Ordrung fein, tennt bag, wad fie auf thven Teller befor-
Derte, war ohne alfe Frage ein jold) geriittelt und gefchiit-
telt Maf, daf man fich nur frewen fonnte, wenn die junge
Dame died halbe Mafy Lenufste, um ifrerfeitd auch anbdere
3 wmeffen.

@ie waven wundervoll, die Hihndl, ihv eingiger Feh-
ley way, daf fie 16y junged Dafein ju friih Hatten Lefchlie-
fen milffen.

Die fiife Schiiffel feste Friulein Adelheids Leiftungen
bie frone auf. —

LWirtlich! ein angenehutes, nette8 Miiiddhen!” Ddadhte
ber Major unb bat fich die Fegepte zum Andenfen aus,
lieR fie fid) auch gleich diftiven und fchvieb fie fich in feine
DBrieftajdie, -— wovitber Fréulein El8beth natiitlich wieder
ihrem fpiten Biinglein Bewegung machte.

Setit gilt’s abey, fidh unjidhtbar su madjen!” dachte
ber unbanfbave Wajor, — er twollte erft im Doment
feine8 Fovtgehend evildven, Daf ev bdiefe Nact mnidt in
®larug bliebe, wie Generals annahmen, benn feine Gidnine-
vin fdwelgte fchon angefichts threx eben abgeviumten Tafel
wieber in Hoffnungen ouf den Abend unbd eine LWwchs-
mahonnaife und allerlei jonjtige gute Dinge.

Dod) mit des Gefchictes Wiachten ftand unfer avmer
Freund nicht bejonbders, wie wiv und er aud einiger frithes
ven Crfahrung wiffen und wie e8 ung in Anbetracht feines
fhmwarzen Hersens auch nidht wunder nimmt. —

SNun {dlage ih vor, wiv trinfen fofort ein Tafcen
Miofta und fabhren bann langfom und mit Genuf Heim!”
fagte Der Geneval zu feiner Minette, bie eben ihrer Yieben
Avelhetd einen bantbaren Kufp gab.

,Und Adelheid und idy geben mit dem Hervn Major
quriidl” vief in bie $inbe FHatichend Fraulein El8beth,
unb ein wabhthaftes Oruieln itberfam biefert bet dem Ge-
banfen, daf bies Madden eine wahrhaft dimonijdhe Freude
Babe an allent, was tbm Leib verurjache. @8 muﬁte R
ftinft fein, — benn wie fonnte fie afuen, — bvaff er fie
in ber ftilfen Tiefe feines Bufens bheimlich n bdiefem
Augenblid nod) bis an bie duferiten jenfeitigen Grengen

bed Pfefferlondes wiinjchte? Natiirlich verbeugte fich der
Major mit alfer ihm ju Gebote ftehenden Fonventionellen
Faljhbeit und verficherte, daf e8 thm ein grofes BVergnii-
gen fein twiitde, baf er abev fehr fiirchte, e8 werbe NRegen
fommen. —

LA was! ad) was! Und fdmeit’s nicdgt Geut, fo
fchneit’s  body bald!“  trilfevte Frvéulein El8beth und
Happevte mit ihven Raftagnetten ein wahres Triumphlied,
wovauf fie diefelben dann hurtig ficdhy wieber in bie Tafche
ihres SKleibes verbergen lief.

Rlang bas nidyt gevade wie:
Du firft und dod) nicht lo8?”

TRohl ober iibel mufte der Major bas alte Ehepaar
in ben Wagen pacden, und ald fie damn in ihrver treuhersi-
gen Art ihr ,Auf Wieberfehen!” viefen, fonnte er nict
einmtal mefy wiithend werben. — Mt der Crgebung alfer
driftlichen Mivthrer und dem Stoizidmus aller Heibnifdhen
Philofophen war er febt beveit, fich in pad Unabwendbare
ju fiigen! — Dev Weenjch ift suweilen ein Opfer ber
Berhiltniffe und in olfen Vevhdltniffen fpielen bie Damen
unfeugbar eine bHdchit widytige Rolle, — foll alfo ben
Sdyidjaldmidten geopfert werden, fo nur vorwirts.

,Aber El8beth! warum faben Sie Schivm, Negen-
mantel und Blumenpreffe nicht in den Wagen gelegt? O,
bu meine Giite! und da Hat fie ihven Shawl aud) nody!
Aber Elgbetlh! —*

Diefer Ruf von Friulein Adelfeid fiihrte den Major
vont dem ibealen ebiet ber guten Vorfage suviid auf das
®ebiet dex vealen Thatfachen.

Ginen DBl nur warf ev ouf Fraulein Elsbeths Ger
pict. |, Jilhren Sie fiiv ihre eigene Perfon einen Crprefi-
bagagemwagen mit fic, gniviges Fraulein?“ fragte er lachend,
benn an ifrem Avm baumelte auch noch eine gejticite
Tafche, aud weldher ein Leihbibliothefvoman vervitherijcy
Hevoorlugte.

, D08 gebt ja gov nidgt, Heve Major, bag darf Els-
Deth jo nicht mit ficy {chleppen wollenr, ach bitte, wenn Sie
einmal pfeifen michten? der Onfel Hivt e vielleicht nodh!”
vief Jraulein Adelheid gamy erichroden.

Dev Major pfiff auf ywei Fingern, {o jehvill ex fonnte.

»2u wirjt und nicht log,

Friulein Elebeth pfiff ihrerfeits eine Oftave hiher Hobns
{achend mit, aber bag Wigeldhen mit Onfel und Tante
bog eine Weinute botl’;ct um einen Feldoorfprung und Ffeine
Miglicfeit war, fie nod) eimgubolen, ober amubalten.
LWir miiffen einen Boten neI)men —“ fhlug Friulein
Abelheid vor.

»Ach bewafhre! Was fiiv ein Gethue um die paar
Sadpen!” lachte bag Friulein El8beth aber ibermiithig.
JHere Major it galanter Kavalier genug, miv died Tijch=
dhen und den Schivm ju tragen, du bijt ficher fo freundlich,
bag Plaid und bie Blumenprefie zu nehmen, und ich trage
bent Regenmantel!”

.©te evlauben, gnidiges Fviulein,” wandte ficy bex
Major an Avelheid, die fih gany geduldig die beiden
fdywerften Stiide aufbiivbernt laffen wollte, ,daff id) das
Plaid trage, audh die Blumenprefje bitte ich — Sie miifjen
nad) den Anitvengungen in bev Riiche miide fein. —*

riulein Elobeth warf die Lippen auf und fah miiv-
vifdh) thren Regenmantel an.

JSomm, EI8beth, fo nimm du Sdhivm und Thjchchen
— gieb miv den Fegenmantel,“ exflivte Avelheid nodh
einmal und fefste donn gutmiithig su dem Major gewendet
Bimgu: ) bin frdftiger und dlter und daju fenme id)
audy unjre liebe EI8beth, fie evmiidet leicht, und wemn wiv
fie mit nad) Hauje bringen wollen, miiffen wiv fie ju Ans
fong fchonen. @8 fdyien miv gleih gewagt, Ddaff jie dem
weitenn Weg gehen wollte! Aber fie hatte meine Eimwinbe
fhon am Niovgen befeitigt.”

©ie fagte Dad fo janft und freundlich, wavum ants
wortete denn die Jiingere fo furg und fchnippifch ?

Sie machten fidh alfo auf. — E8 wurde anjheinentd
ein unbefdhreiblich {chomer Abend, -- bev See war {piegel=
glatt unmd aus feiner Tiefe bag gange jenjeitige Ufer juviics
werfend.  Jebed Bweiglein wav in Dem Spiegelbilde ded
Wajfers genau fo deutlid) zu evfenmen wie in dem blauen
Aether.

(Fortjetung folgt.)
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15, Hert Otto Caborbe-Magbeburg. 16. Heve Wilh. Hendte-
Magvebury. 17, Hevv C. Fliconer - Gotha. 18, Hevren
Bebr. Burbad) & Co-Gotha. 19. Herr Schevser in Firma
Ditlacher  Halle o/S.  20. Harr A Huth-Halle o/S.
2. Derr . A Starfe-Leipgig.  22. L Pere Schmidts
Dalle a'S.

Gruppe XIV. 1. Herr Kaufmann Blenfe-Magbeburrg.
2. Here Kaufmann Carl Sderzer Halle o/S. 3. Herr
Saufmann Frits Schiele-Magdeburg. ~ 4. Herr Raufmann
Bartemoerfei-Diageburg. 5. Herr Rentier . Giinthey jun.,
Beimar.

(Sdluf folgt.)

Stenographijdher Beridt
itber bie

it
Situng der Stadtverorduetenz Berjamminng,
Niontag den 30. Wiat, Nadymittags 4 U

Borfigender: Regicrungsrath Gneiit.

Cutjchuldigt find die Herven Stabtv. Hinert, Jenkjch,
Luge von 6 big 8 Upr, Qeil von 7 Uhy ab. .

Urlaub ijt beantragt von ben Derven Bethife auf drei
Bochen, Schulze auf 3 bis 4 Wodjen, Stedtner big Enbe
Suni, geh. Rath Knoblauc) auf 14 Tage.

Dev Urlaub wird bemwilligt.

Borfigender: Im Sibungsjaale ift ausdgelegt ein
Bebauungsplan fiir den Stadttheil in der Nibe ber Taubeno
fffe. Die Sadpe fteht Heute nody nicht auf ber Tagesord
nutg.  Da fie aber von Wichtigheit ift, habe ich veranlaft,
af gur Jnformation der geehrten Hevren die Pline vorges
legt find. 3n ber nidften Situng fommt die Sache wafy-
fibeinlich sur Berhandlung.

Stadtv. Friedricy: 3d) habe bie Meinung, baf wiv
mit ber Angelegenfeit ver Schlachteh lage wabricheinfich
nuy erjt fpit fertiy wevden, baf diefe Sache jiemfich lange
auffalt und i)y michte nicht, daf bie Punlte der Beutigen
Zngesorbnung, die ich fite fehr dringend Balte, Deghalb wers
fthoben wiitden. 3y bitte ben Herrn Vorfigenden, wenige
fiend ben ®egenftand, die Fevientolonien betreffend, Dorieg
3 nebmen.

Borjigendber: Devgleichen Antvige find jchon mehreve
an midy gelangt und ich bebauere, ihnen nicht entjprechen 3u
finnen.  Wenn  wiv eine Angelegenheit vorber erlebigen
tinnen, werben wiv fie audy nachher erledigen fonmen. Sch
wiitbe der Weinung fein, daf wiv bet ber Reibenfolge ver-
blieben.

I Der Bericht der gemifchten Rommijfion iibey
Grriditung eined dffentlihen Schlachtehaufes mit
Slachtewang.  (Referent: Stadty. Prof. Kohls
fhiitter.)

Refevent: M. 9., im Februar diefes Jahres Gaben
Oie, veranlaBt durdy eine Gingabe bes Heven Loejt und bey
Derven Fleifher des Schlachtehausvereins, eine newe Kom-
miffion jur Bovberathung dev Schlachtehausirage gewdbit,
nachdent die vorher bejtanbene burch Befchluf vom 18. Jumi
tovigen Jafre8 aufgeldjt war. Wiv haben in diefe Kom-
miffion, die natiirlicy eine gemijchte Qommiffion waz, fieben
Ditglicber deputivt, benen ver Meagiftrat einige Mitglieder
fugefendet hat. Die Sadje ift in mehreven Sigungen, in
benent die Rommifion tagte, duvdhgeiprochen und wir glauben
b8 gu einem Punfte gelangt ju fein, wo e8 nothivendig
itd, Jfhve Willensmeinung einguholen, weil wir ung fagen
muften, baf nur banm, wenn Sie cinverjtanden weven, eine
weitere rbeit von Nupen fein fdnne. Wenn Sie bie big-
fevigen Jtefultate ablehnten, wiirden wiv, wenn iiv weiter
atbeiteten, eine Avbeit ofne Werth gethon Haben, Wiy
miiffen eshalb erft wiffen, wie die Vevjammlung fich bav-
iiber ent{cheidet.

Bunich will ich bemexfen, daf bie Kommiffion, al8 eine
wolfjtandig neu gewdhlte, duvchaus nicht gebunben war an
die Vejchliiffe der friiheven Kommiffion. Andererfeits mway
8 natiizlich, daf dad duferjt veichhaltige und fehr werthoolle
Material, welched die friihere Rommijfion zujammengebracht
batte, auch ben newen Mitgliebern sugdnglich gemacht wurde,
unb in ber That hitten wir unjeve Bevathungen nicht fo fordern
fonnen, wenn nicht die friifere Rommiffion bas Weatevial in fo
ougreichender LWeife gefchafit Batte. Die Verhandlungen
urben bamit begonnen, daf jundchit ein altenmifiger Be-
tidt von Derrn Stadtrath Jorban gegeben wurbe iiber dag,
w8 bisher in der @ache gefchehen war. A wiv darauj
an bie Frage gingen, ob e8 wiinjchendwerth fei, fiiv Halle
tin Bffentliches ©dplachtehous mit obligatorijchem Schlachtes
joang nady den Bejtimmungen dev Gefelie und ber Novelle
dogu eimgurichten, wurde diejelbe einftimmiy bejoht. €8 ers
fob fidy fein Widerfprudy. Wiv gingen dann weiter und
fragten’, ob Diefed ju ervichtende Schlachtehaug in Bevbinbung
mit einem Diavkt- und Hanbeleviehhof su fefren fei. €8 ift
natiilic), af ein Viehhof beim Schlachtehaus fein muf, in
welchem bag u {chlachtende Bieh ein paar Tage aujbewabrt
werben fann. @8 fragte fid), ob in BVerbindung mit fenem ein
Danbeldviehhof ervichtet wevben jollte, dex auch jolches
Lieh aufnimmt, dad nicht im Schlachthaus gejchlachtet, jon-
bt wieber fortgebradyt werben foll.  Auch darviber waven
bie, welche fitr eine foldhe Berbinbung waven, vollfidndig
flav, baf unter Verbindung nicht gemeint fein joll, daf 'b‘\eie
beiven  Gtabliffements unter einem Dache und bon einem
Baune umfchlofien fein joliten, wobl aber, bdaf fie fidhy in
unmittelbaver Nadybarichaft befanven. Dag wollte id)y voy»
audfchicten, um flav gu ftellen, wag wiv unter Biehhof und
Derbindbung veritanben BHaben.

Diefe Frage num, ob eine devaviige %erﬁinbung'ft.aftc
finbent folle, wurde in der Kommiffion mit grof;gt SD?alorlt.'dt
bejabt. €8 wurde fitv witnfchendwerth evachtet, in Halle ein
Gdlachtehaus in Verbindbung mit einem Navtt und Han=
beléviehhof ju ervidhten. Fiir diefe %erbinbu.ng ngurbe DoT
Ullem bdie Mbglichleit angefiihrt, daf fih Hier ein grofer
Biehhanbel entwicteln fonne, wozu Halle iegnerlilage nad
prideftinivt erichiene, ein Hanbel, ber filr die Stabt felbit
on Bortheil fei, audy daburdy, daf er bie Bejdhaffung billis
geren Fleijches evmiglidhe. Dagegen mwurbe Lot Allem
bie ®efafe angefiifrt, Daf bet etwaigen Seudyen bie Sper-
tung deg gamzen Schlachtehaujes brvi)p und bie S?a[apmat
tined ploglichen Bevftechens bes Fleifchbesuges ftattfinden

Tonme.  Fite ben Fall, baf eire BVerbinbung mit dem Bieh.
Goi beliebt witvoe, erfchien 8 bon vovnberein unerlilic),
baf bie beiben Etabliffements an die Bahn gu liegen Kimen.
Dediwegen wurde gleichseitig mit ber oben bewibrten Frage
audy biefenige erbrtert, 06 dag Schlochtehous beffer an die
Gifenbahn tm Often ober an die Saale tm Weften ju legen
fei. Jiir bie lefiere Qage wurde die geringeve Gntfermung
vom Mittelpuntt ber Stadt angefithet und die Thatfache,
baft ver grifte Theil des Schlachteviehes — wenigftens, was
ba8 Grofivieh anbelangt, bet ben Schweinten ijt ¢8 anbevs —
aug bem Mansfeldijchent Hev nach der Stavt gebracht witrbe
und beghalb an die Saale fofort iibergefithrt werden tinne,
ohne bie @tabt 3u paffiven. Bon andever Seite wurde auch
fchon biefe Thatfache anpesteifelt. 8 werde nicht blos von
benn Disefern aus dem Wiansfeldijchen, jondern audh von ven
Dbrfern der @aales und Glftevave ein grofer Theil beg
Schlachteniehed besogen und fiiv diefe fei die Lage an ber
Gijenbahn bequemer al8 die an ber Goale. Bor allen
Dingen fpridht bie Bevbindung mit dem Scblachte- und
Danbdelduichhof fiir bie Lage an ber Bahn. &8 ift dann die
Wisglichleit vorhanden, baf in bev Nibe grifere Fabrifen
ur Verwerthung dev Abfallftoffe entftehen, die wivthichaft-
lich und gefundheitlicy gany auferorbentlich wichtig find, in
beven Beftehen ber wixthichaftliche Kernpuntt der Frage liegt.

@8 joll ermiglicht werden, baf bie Abfalle, die unbes
nugt abgeben, sur Berarbeitung gelangen. Solche Fabriten
Tonnen nuy in ber Nihe dev Gifenbabn liegen. Nach Cys
igung biejer Griinde entfdyied fih) die Kommiffion dafit,
baf be betben Gtablijfements an ber Gifenbafn im Often
gelegen fein follten. €8 wurbe deshald vor ben Grund-
ftiifen_an der Saale abgefehen. E8 fam gur Wabl ywifchen
bem Gruneberg'ichen Grunbitiict, vem Stectner’jchen Grund-
ftild, dem ehemaligen Rraufe’jchen Garten und dem Loeft-
fchen @runditiid. Bon diefen 4 erflirvte die Rommiffion das
Qeft'iche filr bag geeignetite. Die Offerte des Helm-Schoch-
fchen Grunbitiids way nody nicht befannt. Ehe die Kommiffion
mweiter ging, fchien e8 witnfchensmwerth, dbag Grunditiict, welches
feiner Kage nach geeignet erfchien, einer Lofalbefidhitigung 3u
unteiehen und bie Raumlichfeiten in Augenfdhein 31 nehmen.
Die Befidtigung Hat ftattgefunden. S will Ste nicht
weiter mit Befdhreibung ded Grunbditiictes undb ber Gebiude
befelligen. @i fennen bie Lage des Grunbitiictes und Ion-
tent e8 jeben Augenblid felbft befichtigen.

Die Kommiffion glaubte nicht ohue Weitered8 Shnen
empfeblen zu diivfen, bag Grumdftiicd mit den Baulicheiten
st itbernehmen, fonbern man bejchlof, da namentlicy die
vorgelegten Pline nach emt Urtheil des Herrn Stabtbaus
vathe8 noc) nicht geniigend tavem, um ein FHares Urtheil
ait geben, eine auswdrtige Autoritit Gerbeizurufenn und bdie-
fer nicht aflein Die Frage su untevbreiten, ob die @ebiude
geniigten filv die Grridtung eines bffentliyen Sdhlachtefous
fe8, fonbern audy gleidyseitiy amsufragen, ob wirtlih bag
Loeft’jche Grunbftii vermidge feiner Lage bas geeignete fei,
ob audy Fevnevftehende ber WMeinung feten, daf wiv Schlachte-
baug und Hanbdelbviehhof ju verbinben und an die Gifen-
bahn su legen BHitten. A8 eine folche Autoritdt wurde dev
foniglide Baurath Orth vorgefchlagen und von der Kom-
miffion einftimmig acceptirt. €8 wurde deshalb vom Was
giftrat an Herrn Ovth bdie Bitte ausgefprochen, Heryufommen
und nach dem Augenjdyein iiber die betveffenben Grunbditiice
ein ®utadten abjugeben. Dag ift gefchehen. Am 8. April
ift Herr Orth hier gewefen, Hat die fdmmtliden Grunbde
fritte bejichtigt unb vavitber, aud)y mehreren WMitgliedern dev
SKommiffion, eingehend vefevivt. Nachbem ihm die gewitnjchs
ten Unterlagen gegeben maren, hat er unter dem 27. Apyil
fein Gutachten abgegeben. Iy darf Ddaffelbe als befannt
voraudfegen, da e§ mit Buftimmung beg Heren Orth und
auf Wunjdy der Kommiffion im Tageblatt durdy den Druct
vevdffentlicht tjt.

3d) muf Sie bittenr, fich an biefes Gutachten u ev-
innexn, da bie weiteren Atbeiten ber Qommiffion fidhy in
dem Rahmen diefed Gutachtend gebalten Haben. Ghe wir
weiter gingen, lief ein Gntwurf eined etwa abyujdhliefenden
Rontrafted ein, der einer genauen Prilfung unterogen
wurde. @8 wurbe evwogen, ob durd) folchen Vevtrag in
bev That bie Rechte der Stadt gewabrt und gefichert wevs
ben fonnten, ob e8 mdglich fei, juriftijch bindend einen fols
den Bertrag abjuichliefen. Diefe Frage mwurde erdrtert
und bejobt. @ ift in dev That miglich, durch einen BVer-
trag mit dem Unternehmer bie Stadt in aller Bejiehung
ficher au ftellen, fowehl in finanieller Bestehung, al audy
darin, bdaf fpiter bas Schlachtehaus nicht einmal ploflich
gefchloffen wivd. Dies ift ein Punft, der von grofer Wich-
tigleit wurbe.

Die weiteren BVerhandlungen der Kommifjion gingen
vor fidh an der Hand bes8 vth’jchen Gutachtens. Wir
iiberlegten noch einmal die bavin aufgefteliten Fragen: ,Sft
bag bifentlidde Schlachtehaus mit den nithigen Subehirungen
fite fich allein obev in Bebindung mit cinem Biehhof, und
bier tieber, ob mit einem blofen Schlachteviehhofe ober mit
einem Wartt- nnd Hanbelsviehhofe anzulegen?” Die Kom-
miffion bejahte die Frage und empfiehlt Shuen, au ertliven,
baf bag Schlachtehaus in BVerbindung mit einen Warft-
unb Hanbelsviehhoi angelegt werden foll.  Die gweite Frage:
#Sit e8 pwedmifiger, den Scdlacytelof unterhalb der Stadt
ober Deren ©trafien in ber Jibe ber Saale oder pberhalb
der ©tadt im Often, in der Nibe bev Balnhife, und mit
©chicnenverbinbung ven diefen zu- baven?* Dag wurbe
bejaht gu Gunijten der Lage an der Gifenbahn. Bon ber
Qage im Jovden obev Siiben ijt abgefehen. Die dritte
Brage nach dem Umfang ijt beveitd duvdy bie Avbeiten ber
vovigen Rommijfion entichieden. Punft 4 be§ Outh'jchen
Gutadhtens: ,3ft e§ ywedmdfiger, den Schlachtchof jeitens
ber ©tadt felbjt aussufithren und vevwalten ju lafjen, obex
Bau und BVevmaltung einem Unternehmer fontvaltlich zu
itbertragen?” ift bie Frage, weldye ben fevn der Sache gu
enthalten fcheint, unb hier fahen wiv ung Hauptiachlich ver-
anlaft, Shre Willensmeinung eingubolen, weil alfe Arbeiten
nad) Ddiefer Eutjcheidung fich anbers geftalten. Wenn Ste
bey Meinung, baf bie Stadt felbjt bauen foll, ten Borzug
geben, finnen wiv nidt weiter untevhanbeln iiber bie Vau-
lichPeiten et even Qoeft; wiv Haben dann feine Vevanlafs

funtg, ba weiter ju priifen, fonbern wiv miiffenn Plane aufs
ftellen. Wollen wir dagegen einem Unteviiehuier bie Gache
itbergeben, fo haben wiv feine Pléne aufsuftellen und Fnnen
wavten, wa8 bie Unternehmer fitr Pline bringen. Diefe
Frage Hat fdhon fadh) Der Berf ung vorgelegen unp
ift in verichiebenem ©inne entichieden worden, das eire Mal
n dem Sinne, daf die Stadt ben Sdladitehos ausfiihren
folle, bag andere Wial im entgegengefetten Stine. Dafiir,
ba bie Stadt Befifgerin fein joll — wobet die Frage gany
auspefdhloffen ijt, ob fie von Neuem bauen ober anfaufen
foll — bafiiv fpracy vor allen Dingen bev Umftandb, baf
e8 naturgemdf ericheint, ein Bffentliches Schlachtehaus als
ffentliches Snjtitut ju bebanveln. @8 ift immer fite eine
Rovporation, fitr eine Rommune und audb fitr den Staat
ein Pig-aller, wenn folcje Snititute durch einen Dritten ver-
mwaltet werben. @8 entjtehen da allerlet Reibungen swijdhen
Rommune und den UUnternehmern. Kury und aut, nad
bielen Richtungen erichien g allerdings pajfend, Ddiefes Uno
ternehmen von bdex Stadt in bie Hand nehmen au laffen.
Auch mufite anerfannt werden, was Hevr Baurath Orth
anfiifrte, Daf bie lebernahme feitens ver Stadt die Gre
vegung ber ®emiither befinftigen und bie etwa BWiberftres
benben am  eichteften mit Ddev Sache verfdhnen iwitrde.
Dicvgegen mufte freilicy hervorgehoben werden, baff der Be-
trieb durd) eimen Unternehmer viel angenehmer und coulan-
ter gejtaltet werden fann, alg burd) die Stadt. Der Appas
vat ber tibtifchen Bermaltung, der an beftimmte Gefetse
gebunben ijt, avbeitet viel jhwerfilliger, al8 ein eingelner Untey-
nehmer, der an Feinen Buchitaben gebunbden ijt. ¢ mufte audh
anerfannt werben, baf nach) bem Gutadhten dor Sublommis
flon e8 miglich fet, bie Snterefjen bev Stadt einem Unter-
nefmey gegeniiber 3u wabren. Dagegen fonnte die Kome
miffion aug fih hevaus baviiber nicht ichliifjig werden, wie
meit dag finangielle Jnterefje ber Stabt gewahrt werden
fonne unbd befchloB, das ber Finangtommifion 3u itberlaffen.
Sie tonnte nicht aus eigener WMadtoollfommenbeit ein Ure
theil der Finamgfommiffion provoziren. G wurbe beghalb
ber Befdhluf gefaft vorbepaltlicy bev Aenferung dex Finanye
Tommiffion.  Sollte bie Finansfommiffion erfldren, baf die
cigene 9egie ober eigene Uebernabme bdie JOntereffen der
©tabt fdhidige, fo wiirden wiv von unjerem Befchlujfe ab-
fehen. Die Gritnde, die fiir bie Ucbernafme feitens bev
Stabt unbd die, welde filr Uebernafime feitens eines Unter-
nefmer8 fprechyen, alten fich giemlich vie Waage. Sollte ein
finangielles Bebenfen in vie Waagichale geworfen werden, fo
wiltbe bie eine Schale finfen. €8 ijt deghalb bejchlojjent
wotben, Jhuen vorgufchlagen, ben Bau und die Berwaltung
vonr Seiten der Stadt felbjt su fibernehmen. Die drage,
ob neu gebaut werden folle oder bie worfanbene Anlage
iibevnomumen werben Ifonue, ijt sunddft unberiidiichtigt ges
blicben. Die Bejahung ber Frage bebeutet nur, e8 ift
witnjdhenswerth, daf die- Stadbt Befierin fet und won fidy
qu8 obne Bwifchenglied ben Betrieb vegelt. Nun wurbe
{dhlieBlih noch die Plafrage erdvtevt nach Punft 5 bes
Outh'ihen Gutachtens. Unterdeffen war befannt geworden,
baf neben dem Loeft'idhen Grunditiid ndrvlich ein Aderplan
von genitgenber ®uige vorhanden fei, das Helm = Schocy'jche
®runbitiit, bas mun auch mit ouf bie LWahl gefesst wurde.
Wiv famen zu dem Bejchluf, biefe beiven Orunditiie, bas
Loeft'jche und dag Helm - Schody'{che, al8 gleich geeignet su
empfehlen.

Bon bem Stectner'jdhen unbd dem Grunebery'ihen Grunp-
ftitcE wurde aus verjchiedenen Griinden abgefeben.  Diefelben
find fdjon im Bevicht der vorigen Komumiffion crmihnt wors
Dent.  Jch habe nodh hinguzufiigen, bag nad) Schluf der
lefiten Rommiffionsfiung noch zwei weiteve Offerten ge-
macht wurben unb jwar bag Stecdner’jche Grunditiit, bas
miv nidt empfeblen, und ein Grunditiid, bas ein Dreiect
bilbet, bag fiidlich vom Grerzierpla, norbiftlidy vom Rans
givgeleis Dev Dalberjtidter Babhn, nordwejtlih) von der
Deffauerftvage begrenzt wivd, yum Preife von 122500 4
Bon bem legten Grunditiid Hat die Rommiffion nod feine
Kenntnif gebabt. Weein Bevicht bejcyriinkt fih bavauf, daf
bie Rommiffion von den hr sur Auswahl geftellten Grunds
ftiifent bag Helm - SchodYjche und  Hag Yoejt'{che al8 gleidh
geeignet empfieplt. Der Bevicht gipfelt in bem Antrage,
bie Berfammlung mige fich einverftanden exlliven: 1) daf
fitt Dalle ein bffentliches Schlachtebaus in Berbinbung mit
etnem PMavkt- und Hanbdelsviehhof angelegt witd, 2) daf die
Geiben ~ Gtabliffement bie fage an der Bahn erbalten,
3) baf bie Stadt biefelben in eigene Bevmaltung und Vefit
iibernimmt und 4) wird die Verjammlung gebeten, 3wijchen
ben beiben genannten Grunditiicen fich 3u entjdeiven.

(Fortfegung folgt.)

Bermijehtes,

— Bwet Denfmdler von Perfonen, deven friif-
geitiger und fiber Tod grofie Theilnabue evvegt bat, find
in Lonbdon vollendet wovben. Sn ber St Seorgstapelle
bed Winbjordloffes wurbe bas fiv ben im Bulutriege ge
fallenen Pringen Couis Napoleon Dejtimmee WMonmument,
telches mfpriinglicy in ber Weftminifterabet exridhtet wey=
ben follte, aufgeftellt. Das Dentmal it von dem Bilds
fauer Brehm aus weifiem Marmor gefevtigt und ftellt den
Pringen in englifcher Arntillevieuniform auf einem Sarfophag
liegend Dar. Dag entbléfte Haupt bt auf einem Rifjen,
in weldjem bie , Raijerliche Biene’ ecingewirtt ift. Die
itbey bev Brujt gefalteten Hinde umfafjen einen entbliRten
Degen, wiihvend bie leere Scheide, die Hanbdjchube ur
Sinfent, die Spoven jur Rechten und der PHelm u Biifen
ber Jiguy liegen. Die Injdhriften bes Sarfophags wer-
geichnent bag Datum ber Geburt und des Tode§ des Prin-
gen. a8 gweite Denfmal, eine prachtvolle Gruppe aus
weifiem Mazmor, ftellt die verftorbene ©rofbersogin Alice
von Heffen-Darmftadt und deren Todjter Har. Die Fiir
ftin und ihre Todter liegen jhlummernd auf einem Rube-
lager, dag RKind vomt linfen Arm der Mutter umjchlungen.
Das Shulpturivert, welches Aehnlichteit mit dem jimgft im
Maufoleum in Trogmore ervichteten Denfmal der vevemige
ten Finvftin Dat, ijt fiiv den Grofibersog von Heffen-Darm-
ftabt Dbeftimmt und witd nacy feiner Bollendung nach
Davmitadt gejandt werben.

e A




mit Glisern von uniibertrefflicher Wirkung
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
billigst

Otto Unbekannt,
__ Qleinjdhmicden,

Die nencjten Facousd

n
Hevven=Fil3hiiten
@, bon 2 & 50 4 an,
fitr Snaben
: = pont 1 M T5 4
Herren=Stofihitte von 2 A an,
Herren=Stoffmiigen von 75 J. an,
Sdyiifermiitzen von 1 A an

empfiehlt
vie Hut= . Miigen=Fabrit
9. Sdiilershoi 9.

" Sped=Bertanf,

Freitag und Sonnabend diefor Wodhe|

verfaufe i) im Sdwan, gr. Steinjtrafe 51,
wiebeyum

beften geriudjerfen Speds,

a 7 60 4, Sernjdhinfew, nur gange und

halbe Schinten, & & 85 4, Sdhmaly, & &

65 4, Shladz und Kuadivnrit wie jonjt.
1. Miiller

aud Minden in Wejtfalen,

Der geridfl. Ausverhauf

der Reftbeftinbe von Gardinen und Linfer=
ftofjerr, tvollenen Teppiden, Gummiz
uuterlagditoifen, Nouleany, Gummiz
tijdhdecten, Wageupliijh und Reijeplaids
witd ju evmifigten Preifen von 9—12 Uhy
Pormittagd und 3—6 Uhr Nadymittags
Poijtitrae 8 fortgefett.

Bernh. Schmidt,

Berwalter dev Hayw’ichen Concurdmaffe.

Feinjdhmedenden
gebr. Caffee,

a 110 %Big,, empfiehlt
Julius EHerbst.
Sehr jdinen Sanevfohl
und  grime eingemndyte
Sdnittbohnen empfichlt
&. Friedrich,
Bivgaile 10.
e 7 Ctiid g
10 Fup hobhe jdhinme Oleander find 3u
bevlanjen Magdeburgeritrajpe 28,

Mode de Paris.
Hiite und Coftiimes

werben elegant und billigft angefertigt
77777777 12. Barfiigeritraize 12.

70 Stk kraftiee Merino-Limmer,

it @angen oder getheilt ju verfaufen in
Gimrity 6ci Halle 0/S.

Mur 3 Mok

per Stiid,
A Die nenejten

@erreuﬁli,[)iite
= in alfen exijtivenden
Facons u, Farben, jowic Stoffz
uud Strohhiite 3u jedem AUnz
3ug pajjend in der

D
Sut= und MiiGenfobrit
bon

. Krause,
17. Seipsigerftr. 17.
En gros. En detail.

| {dlofjenen Briefumidlagen mit dev Aufichrift:

—— | empfohlen.

Betanutmadyung.
Die auf dem BHiefigen Rofplage belegene ftidtifche Tuvnhalle foll
Mittwoeh, dew 8. Juni cv. BVormittagd 10 Whr
in ber Rathsjtube im Waagegebiude Hierielbjt sur Benubung als Schanklokal wihrend des
diesjdbrigen am 16. und 17. Suni c. flattfindender BVieh- und Kronunarttes im LWege bes
Meiftgebots unter den im Tevmine befannt zu madbenden Vebingungen vevmiethet werden,
wogu Miether fich einfinden twollen.
Dalle, ben 30. Mai 1881, Der Magijtvat.
Betountmadung.
Die Ueferung des Bebarfs der hiefigen Faiferfichen Poit- und Telegvaphenbehibrden
an Heizftoffen filv die Monate September b. I8. big einfhl. Mai £ I8, foll im Wege bes
Anbietungdverfahrens verdunger werden.
Diefer Bebarf wird etiva
180000 Stiit Brauntohlen-Nafprefiteine Gu je 1134 Kubit-Centimeter Jnhalt) ober
3800 Gentner Briquetted betvagen.
QiefevumgSanerbieten auf die eine obev die anbeve Soxte find bis
Freitng, den 17, JIuui b, J8. 11 Uhr BVovmittags
in der Regiftratur der Ober-Poftoireftion, wofelbt auc) die Bedingungen eingefehen werben
tonnen ober A6{huift Derfelben gegen Grlegung von & 0,30 begogen wevden Famm, i bevs

,, Untexbieten wegen Liefevung von Heigftoffen’ abzugeben.
Jebes Anevbieten muf enthalten:
a. ben Preis fiir 1000 Stitd Brountolhlen- Nafprefjteine ober fiiv den Centier
Briquettes;
b. bei Brauntohlen-Nafprefiteinen deven Grife und Gewicht, und
c. ben Namen dex Gyube, aus deven Kohlen die Hevjtelung erfolgen foll.
Mit jevem Anbietungsichveiben ift eine abgejonudest zu verpacende Probe des an-

gebotenen Fabrifats abzugeben.
$alle o/&., den 25. Meai. 1881, Der faifeviidhe Ober=Poftdiveltor,
Oeheime Pojivath Braune.

Lieferung von Steinfuad,
Die Ueferung und Anfuhr von 125 chm Steintnad auf die Strafe RKiitten-Wallwiy
ling8 ber ®remge mit dem timiglichen Fovftrenier Bevgholy foll im Gangen ober getheilt im
Wege Der ‘.minbertfertzetung verbungen erden und rgirb bevsu ein Tevmin auf'
den 8. Juni ¢, Vovrm, 11 Whr im Gojthous 3u Kiitten

anbevaumt. Die Bebingungen werben im Termine befannt gemacht.

Qoniglide Oberfurviterei Jodevig,

- Pressikohiensieine

von Sofle Bejter Oualitit, glatt und fejt geformt, villig frodene Waare, empfiehlt
et geebrter. Publitum al8 anecfannt boviiiglides Brennmatevial zur gefl. Abnahme.
Ajdenviiditand duert geving. Preidjtellung eine jehr billige,
Wansleben a/See, im Niat 1881. Grube Robert.
Station Teutidhenthal, (Nasspressanlage.)
Bertreter in Halle a/&. finb die Herven:

Max Mohr vorn. O, Jeifing, Bevlinerftvafe 4a,

Gb. Qinde & Strijer, Widplichevweg 1,

. Polig, Konigitrage 23,

WM. Lange, Martinggaffe 7, und

i & Comp.

Viibel=Magazin, SKlausthoritr, 16,

empfiehit fein grifites Lager in muy guter und modermer Urbeit yum billigiten Preije,
Affe von miv gefaufte Sachen werben fret ng Haug geliefert. it
Dalle a/S., den 1. Juni 1881,
P. P

Grloube miv einenm geehrten Publifum bdie Mittheilung su madhen, daf ich das
feit 3wilf Jnhrew unter dev Fivma August Erfurth gefihrte Gejdyift bem

Berrn Dredisler uud Bildhauer Fritz Eschke

iibevtragen DHabe.
Fiie das entgegengebrachte Bevtvauen beftens danfend, Iniipfe ich Hievan bdie Biite,
baffelbe audy meinem Nachfolger su Theil wevden gu laffen.
Achtungsooll

Begugnehmend auf Obiges, exlaube mir einem geehvien Publitum von Halle nud
Tmgegend bie evgebene WMittheilimg su maden, Daf id) dag feit bielew Jahrew unter der
Tirma August Erfurth gefiigrte Oejchift Hujlicy dbernommen babe. Geni

Mein Leim-Lager
in ia Céiner Facomn,
reine Leder=, FHiilni=
hiuser n, weiss. Rus=
sischer Waare, aud)
Schellack it orange n,
rubin cupiehle ciner geneig=
fen Beadhtung.

Lowis Voigl,
g, Nlidyitvajge 16,

Grudeifen,

einfach und mit Warmrihre und Wafjerz
pfanne, in allen Grijjen billigit bei

H. Schwarge, Pfonnenjdmicemftr.,
i st Miveritrajze 3.

S Nepavatuven an Oefen, jowie alle
Sdwarzbledyarbeit fchnell und billig.

fvcues ]
- Miiigen 3

werdent gu cenovm  billigen Preifer
augverfauft.
Hevvenmiifgen von 1 4 an.

z g, Stofimiilen 1 4 504
Snabenmiisen von 1 4 an.
Sdyiifermiifgen von 1 4 25 ¢

in allen Favben empfiehlt bie
Hutz und Miilen = Fabrit vor

. Krause,
Leipgigeritr. 17.

“Spargel, grime Stadelbeeren gl
frifdy anf Ludwig ete., Wirmligerfr. 30.

Concerthaus. .

Mittwod) den 1. uud Dounerss
tag dew 2. Juni

Specialitiiten-
Conecert
der Concert=zGejellidait

B. Hanke.
Bevgeichnif dev auftretenden Sye-
ciafititer :
. Joft, RKoftiim-Soubrette,
Wieherhofer, Koftiimiingetir,
Mansjeld, bo.

Hoffmani, Do.

Melly, ungavijde Cfarbis=
fangerin u. Tdngevin.
rabella, Salon-Jodlevin

WMalibrannw, Opern- md
Conceytfangevin,
Herr Herybery, Charatterdaritells,
-+ ZTouaji, Salonfomifer,
- Weigel, Smprovifator,
+  Jojt, Baritonift,
< Pante, Diveftor u. Rapellniiz.

Waaven - Renntnif wie divelte Begugdquellen jegen mic) in die Bage, allen %Infvrbev;ngm
gevecht au werven.  ®leicheiti halte mein grofes Lagev von Stécken, Pfeifem,

Meer m, hirmen, S und Lederwaarem Dbeftens

Hodachtungsooll ergebenft

August Erfurth’s Nachfolger,
Leipsigeritraie 99.

Goldener Hirsch.

Garten = Etablissement.
Donnerdtag, denw 2. Juni

Concert

der Leipziger Quartett- u)Concert-Singer.

njang 8 Nhr, Gutrée an der Kajjie 50 Bi.
Samilienbillets, 3 Stiid 1 Maxl, find an ben belannten Verfaufsjtellen ju Haben.
Andy bei Regenwetter finden die Comeerte ftatt.,
PEF-  Freitag und Sounabend fein Concert. ~HuE

- Freyberg's Garten,

Hente Dounerdtag den 2. Juni Abends 8 Whr
Groje Ovdjefterpyobe in der nenerbanten

¥ Riesen-Musikkhalie. 3
VMiobel, Fr. Waldmeister.
Bettjtelle mit Tedevmatrae von 30 4 an, A. “ [inigaplat 6.
Galiwirthldaft -Verkauf

Sophas von 36 A an,
Sommoden von 20 A an,
Spiegel von 5 A an, gany in bey NMife grofer Fabrifen, bebeuten-
der Bier- und Branntwein-Umfay. Bictua-
Zehbe, Leipgigeritv. 25, |lienfandel Fann ftast betvieben werden. Kauf-

S,
Sdiviinfe, Ttjdpe, Stiigle billigit.
Poljtevarbeiten in und anper Ddem|preid 3500 B  Oefl. Offest. unter A, 34

R de Chorgesiinge
Nur gewiihltes Decented Progranut.
Anfang 8 Whr Abends,
Gutrée 50 Big.

Sut Boverfauf 40 § bei Steinz
bredher & Jasper, am Markt,
und Wolff, gr. Uridjirafe 3.

Restanration zum E]Sl(ﬁllﬂl‘.
Heute, gﬁu‘:&}gg ui‘lnl;‘c‘uﬁ)‘%/g nhy

Gr, Jrei=zCoucert,

audgefithrt von der verftiviten Winjit-Kapelle
be8 Heren Loven,  Worigy Krahl,

Dampfschiffahrt

Morigbriide — Rabeninjel.
Jebent Nadymittag von 2 Uhr an 1, ftiinde
liche Abfahrt. C. Hofftmanmn.

Siingecbund an der Saale.
Niorgen Freitag Abends 8 Uhr
gemeinjdaftlide Probe
in Mhiller’s Belle vue.

Garten - Variété - Concert.
Hotel Rhein. Hof, Leipzigerstr. 71,

Taglich Goncert und Vorstellung,

Entrée im Vorverkauf 50 Pfg.

ikt bent tebactionellen Theil verantwortlih G Bobardbt in Halle —

Hanje werden Hillig andgefithre, buvdh) die Gxped. d. BI. erbeten.

im = 4 i De8 i s

fitr beir Suferatentfeil vevantworthic:
m u in Solle,

Temany in &

(Diean eine Beilage )

©q
©tadt
bie al8
buf, mi
fiheert 3
Rirchen,
benen D
Dag B
Tevettet s
b S
Grnte in
a8 Sul
eit Alex
tiner  fe
8 ban
fehivte
ermovben

Da
Moroen
mitht o
wobier
umb ter
Dieder a
fot o8
feutigen
Nurad
genert O
ton Wiy
lieB, um
Rirchen |
follten 11
fatten o
gewechfel
logent b
thevmif
dere i
eitbevil
thrafe ¢
DNonume
tereffe fi

Bo!
theaterar
malerijch
fthimmey

1 Thitvme

ouf Der
plig Bi
Bedeutu
man fic
Gtimme
afent |
funbert
men i
fijthen €
jumuthe
Iofigteit
umd  {og
jujamme
flinfunbs
feving
Teinedwe,

el
o febr
Babl 3w
bie g
ihy Einf
bag Kebe
Jhre St
e XV.
fition bi
grist; ef
tinifchent
Yeufiexli
iibrigen
fthetnten
Tommen
Driudher
den ift.

D

wenig b
Die ant
Bropyl
Pronaog
Ronjtan
Dafenge
iacedos
theilung
ntevefja
Halbinf
Yongos
nach bef

i

Htte, ¢
alfe ©d
morgen!
@8 it
Drog b
puntt; i
am i
por.
gleifit,

diijteve

den e

) 9
%cﬂatt:tct

erden|
200 Jllu
Teben's




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	06
	02
	2.6.1881 (No. 126)
	Telegramme.
	[Seite 872]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 872]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 872]

	Dennoch! Humoristische Novelle von L. Haidheim (Fortsetzung.)
	[Seite 872]

	Aus der Gewerbe- u. Industrie-Ausstellung.
	[Seite 873]

	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung. Montag den 30. Mai, Nachmittags 4 Uhr.
	[Seite 874]

	Vermischtes.
	[Seite 874]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







